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KREBSFRÜHERKENNUNGS - REGISTERGESETZ

FORTSCHRITT UND NACHBESSERUNGSBEDARF

Prof. Dr. J. F. Riemann
Stiftung LebensBlicke – Früherkennung Darmkrebs                        



2002 - 2019

 jährlicher Okkultbluttest ( g-FOBT ) ab 50                    
( alle 2 J ab 55 ) ( Evidenz / Empfehlung: 1a / A )

 seit 1. April 2017 i-FOBT

 Vorsorgekoloskopie ab 55,                   
Wiederholung nach 10 Jahren ( wenn unauffällig )

( Evidenz / Empfehlung: 3b / A ) 
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 >  200.000 Darmkrebsneuerkrankungen verhindert

 >    40.000 Frühkarzinome entdeckt

 Neuerkrankungsrate  rückläufig    
bei Frauen um 14,3 % 

bei Männern um 13,8 %

 Sterblichkeit rückläufig  
bei Frauen um ca. 26,5 %

bei Männern um ca. 20, 8 %
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Brenner H et al. Dtsch Arztebl Int 2016
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GEKID / RKI 2019



Neuerkrankungen

 Männer: 31.300

 Frauen:   24.100

55.400

Sterbefälle

 Männer: 12.873

 Frauen:    10.879

23.752
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GEKID / RKI 2019



 Richtungswechsel

 Änderung der Vorsorgestrategien möglich

 Weitere Risikogruppen      z. B.
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 weiterhin Wahlmöglichkeit (Stuhltest / Koloskopie)

 Einladung im Alter von 50, 55, 60 und 65 Jahren 
durch Krankenkassen mit Hilfen zur informierten 
Entscheidung

 Einladung für Männer ab 50 Jahren zur Koloskopie 

 Programmevaluation ab 2020
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 Diversifizierung der Testvergabe

 Versand mit der Einladung
 online Angebote

 Laiengerechte Information

 Recall-System

 Nationale Kampagne zur Einführung
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Anspruchsberechtigt: ca. 22 Millionen

KBV 2018



 Qualifizierung von Medizinischem 

Fachpersonal (MFA) zur Information über  

Darmkrebsvorsorge

 Entlastung der Hausärzte bei der Aufklärung

 Kooperationspartner:

BMG, DEGAM, Dtsch. Hausärzteverband mit 

Fortbildungsinstitut VEHRA, Kassenärztliche

Bundesvereinigung KBV, Hausärzte RLP
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